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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1807?]
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nicht ohne Anſtrengung , voͤllig unzerſtuͤckt binunter . Daß dies moͤglich ſey , laͤßt ſich aus

der großen Ausdehnbarkeit der Schlangenkoͤrper beweiſen . Auch unſere hieſigen gemeinen

Schlangen verſchlingen , ob ſte gleich oft nur Daumensdick ſind , einen der groͤßten Waſſer⸗

froͤſche auf einmal . Knor erzaͤhlt in ſeiner Beſchreibung von Ceilon , daß es dort eine

große Schlange — vielleicht die Abgottsſchlange, oder doch eine ihr verwandte Galtung —

gebe , welche ſich mit dem Oberleibe um einen Baumſtamm ſchlinge , mit dem Schwanzen⸗

de aber ihre am Aſter befindlichen Klauen einem vorbeylaufenden Thiere , z. B . einem Hirſch

oder Reh , ſo tief mit ſolcher Gewalt in den Koͤrper zu ſchlagen wiſſe , daß das Thier mit

aller Kraftanſtrengung ſich nicht losmachen koͤnne. — Außer den angefuͤhrten Thieren frißt

die Abgottsſchlange auch Voͤgel , ihre Eyer , Eydechſen undkleinere Schlangen . — In Oſt⸗

indien gibt es Gaukler , die dieſe Schlange , wie die Brillenſchlange , abrichten . Einige

Volkerſchaften in Aftika und Amerika , welche ſie nicht göttlich verehren , eſſen ihr Fleiſch,

und trocknen die Haut, welche unter ihnen ein koſtbarer Handelsartikel iſt .
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Derr u

( Boa canina . )

Man ſand wahrſcheinlich den Kopf dieſer Schlange einem Hundskopfe ſehr aͤhnlich, und

gab ihr daher den Ramen . In der That laͤuft derſelbe orn ſpitzig zu , wie bem Hunde .

Die Farbe ausgenommen , unterſcheidet ſich dieſe Gattung wenig ' oder gar nicht von der vo⸗

rigen . Sie iſt nach Linne nur 4 Fuß lang und verhältnißmaͤßig dick ; allein das Exemplar ,

welches er vor ſich hatte , war ohne Zweifel eine junge Schlange ; denn La Cepede verſichert ,

daß der Hundskopf , voͤllig ausgewachſen , der Abgottsſchlange beynahe an Gröͤße gleich kom⸗

me. Die Farbe ihres Oberleibes , ſo wie der Seiten , iſt ein ſchoͤnes Seladongruͤn , worauf

man weiße marmorartige laͤngliche Querflecke erblickt , welche dem Thiere ein ſchoͤnes Anſe⸗

hen geben . Die Farbe des Bauchs iſt braungelb weiß . Nahrung , Aufenthall , und uͤbrige

Eigenſchaften hat der Hundskopf mit der Abgottsſchlange gemein .
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